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ersten und zweiten Profil, aber sein schnelles Wachs­
tum zeigt.

Im ersten Profil fanden wir vor allem:
Astarte borealis Chem. 

im zweiten Profil wieder
Astarte borealis Chem., ferner 
Modiola modiola L. und von der Brandung 
gerundete Bruchstücke von Cyprirm islándica, 

in der Kulturschicht des dritten Profils vor allem:
1. Modiola modiola L.
2. Buccinum undatum L.
3. Astarte borealis C hem.

Die Gerolle selbst sind entweder direkt von tder 
Meeresbrandung geschaffen oder können aus zerstör­
ten Moränen herstammen.

Dieses Profil ist mit seinen marinen Conchylien 
im Torf, also in einer reinen Vegetationsschichte, ein 
ebensolches stratigraphisches Paradoxon wie die mari­
nen Conchylien im Süßwasser-Travertin unter der 
T r a k a t a  bei V a r n a  am S c h w a r z e n  Mee r  oder 
die äolisch abgelagerten marinen Conchylien im plisto- 
zänen Löß, älso in einem äolischen Sediment, bei M e- 
s e m v r i a  und Ses  Sevmes  in B u l g a r i e n  am 
S c h w a r z e n  Meer.

Mollusken der Kardis-Sümpfe bei Mesemvrie (Bulgarien)
Von

Jar .  P e t r b o k  (Prag, National-Museum).
Bei M e s e m v r i e  am S c h w a r z e n  Mee r  liegen 

Sümpfe, K a r d i s  genannt, die heute an ihrer Mündung 
rätselhaft reguliert sind und deren Mündung den größ­
ten Teil des Jahres durch Meeressaud Versperrt ist.
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So bilden sich hier Sümpfe mit Süßwasserfauna, in 
welche bei einer gelegentlichen Oeffnung der Mün­
dung ¡auch die marine Fauna (wie Baianus sp.) ein- 
.gewandert ist. Das Gleiche fand auch im Holozän 
statt iund so finden wir in der h o l o z ä n e n  S c h w a r z ­
e r de  neben einer Süßwasserfauna auch eine Meeres­
fauna, und zwar häufiger als in der rezenten Fauna. 
Dies deutet natürlich auf eine Aenderung der Nieder­
schlagsverhältnisse hin.. Von den holozänen Mollus­
ken sind erwähnenswert: Theodoxsus fluviatilis, der 
aus dem V a r n a s e e  in B u l g a r i e n ,  dem Lac Siu t  
oder Lac di C a n a r a  in der D o b r u d s c h a  an dieser 
Strecke bekannt ist, wo er lebend und fossil im s ub-  
b o r e a l e n  L i t o r i n i e n  vorkommt, doch konnte ich 
ihn trotz eifrigen Suchens im Flusse nicht lebend fin­
den. Ursache hierfür ist vielleicht die Verschlammung 
des Bodens. Im übrigen ist das ganze; frühere Flußbett 
an der Mündung in marines Quartär eingeschnitten, 
dessen chronologische Stufe ich zwar noch nicht be­
stimmt habe, da hierfür bisher weder stratigraphische 
noch palaeontologische Anhaltspunkte gefunden wur­
den, doch ist es sicher, daß dieses Sediment nicht 
jünger ist als das älteste Holozän, da es stellenweise 
von s u b b o r e a l e m  L i t o r i n i e n  überlagert wird. Es 
wäre notwendig, einige Sonden vorzunehmen und die 
Assoziation der marinen Fauna zu analysieren und 
mit der rezenten zu vergleichen.
Lebende Wasser-Mollusken:

1. Stagnicola palustris M üll. var. corvus Gmel.
2. Coretus corneus L. verkleinerte Form.
3. Planorbis planorbis L. sehr zahlreich*
4. Paraspira seplamgyrata Z iegler.
5. Bithynia sp. juv.
6. Baianus sp.
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Lebende Land-Mollusken:
1. Helicella obvia H artm. var. dobrudzensis Z.
2. Helicella sp.
3. Succinea sp. aus Gruppe elegans-pfeifferi.
4. Succinea oblonga D raparnaud.
5. Chondrula microtragus (P arr.) Rossm.

Fossile (holozäne) Schwarzerde:
1. Helix sp.
2. Helicella sp.
3. Chondrula microtragus (P arr.) Rossm.
4. Succinea sp. aus Gruppe elegans-pfeifferi.
5. Succinea oblonga D rap.
6. Stagnicola palustris Müll. var. corvus Gmel.
7. Planorbis planorbis L. (sehr häufig).
8. Paraspira septempyrata Ziegler.
9. Theodoxus fluviatilis L.

10. Baianus sp.

Buliminus (Ena) bulgaricus sp. nov.
Von

Jar .  P e t r b o k  (Prag, National-Museum).
(Taf. 6, Fig. 2—3)

In dem sarmatischen Süßwasserkalk bei V a r n a  (1) 
am Ufer des Schwarzen Meeres befindet sich in einer 
Gruppe von anderen sieben Arten eine Ena, zwar 
nicht sehr selten, 'aber in sehr schlecht erhaltenen 
Exemplaren.

Testa cylindraceo - ovata, anfractibus probabiliter 
6—7 parum convexis, sutura profundiore iunctis; spira 
prolongata, sed humiliore anfractu ultimo, apice far­
tasse obtusiusculo; apertura acute ovata, ad maximum
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